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Redaktioneller Hinweis zum „Marktplatz“:
Der „Marktplatz“ ist eine Sonderseite der Cuxhaven-Niederelbe Verlagsge-
sellschaft GmbH & Co. KG, auf der PR und Informationen aus der heimischen
Wirtschaft vorgestellt werden. Die veröffentlichten Beiträge wurden in eini-
gen Fällen von den Unternehmen selbst oder von Agenturen verfasst und ge-
ben deshalb die Darstellung und Meinungen der jeweiligen Einsender und
nicht immer die der Redaktion und des Verlages wieder. Der Verlag über-
nimmt keine Gewähr für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der hier
veröffentlichten Inhalte.
Sie erreichen die PR-Redaktion unter 04721-585354.

Der Vorstand der Elektroinnung Cuxhaven-Land Hadeln mit Martina Rybakowski (Obermeisterin), Kai Weber (stellv. Obermeister), Ole Schollmeyer, Tho-
mas Kausche, Markus Krause und René Fels mit den auszubildenden Elektronikern für Energie- und Gebäudetechnik. Foto: Meisner

Ausbildungsniveau gestiegen
Elektrohandwerk konnte auch in diesem Jahr wieder viele Lehrstellen anbieten

werkerschaft Elbe-Weser. „Aktu-
ell liegt die Eintragungszahl der
Lehrverträge wieder über den
Vorjahreszahlen. Jedoch werden
diese nach unserer Einschätzung
zunächst stabil bleiben.“

Beliebtheitsskala
Bei den männlichen Azubis lie-
gen der Kfz-Mechatroniker, Elek-
troniker, Anlagenmechaniker für
Sanitär- und Heizungstechnik
und der Metallbauer auf der Be-
liebtheitsskala weit oben. Bei
weiblichen Auszubildenden sind
Friseur, Fachverkäuferin für das
Lebensmittelhandwerk (Schwer-
punkt Bäckerei), Augenoptiker
sowie Maler und Lackierer am
beliebtesten. (red/dm)

triebliche Lehrgänge, die in den
Werkstätten der Handwerkskam-
mern Stade und Lüneburg statt-
finden.

„Es könnten mehr sein“
In der Region Stade, wozu Cux-
haven, Bremervörde, Osterholz,
Rotenburg, Stade, Verden und
Zeven gehören, wurden 2015 ins-
gesamt 2830 neue Lehrverträge
im Handwerk allgemein abge-
schlossen. „In Stadt und Kreis
Cuxhaven sind knapp 70 Lehr-
stellen im Elektrobereich neu be-
setzt worden – und es könnten
noch mehr sein, denn die Betrie-
be haben offene Ausbildungsplät-
ze genug“, sagt Yana Arbeiter,
Geschäftsführerin der Kreishand-

gewisse Flexibilität an den Tag le-
gen und eine große Bandbreite
des Berufes abdecken können.
Auf dem Weg zum Elektroni-

ker für Energie- und Gebäude-
technik lernt man, Systeme der
Energieversorgung und Gebäude-
technik zu entwerfen und umzu-
setzen. Aber auch das Installieren
von Antriebs,- Schalt-, Steuer-
und Regeleinrichtungen steht auf
dem Programm. Dazu kommen
dezentrale Energieversorgungs-
anlagen. Auch wird beigebracht,
die gesamte Technik von Emp-
fangs- und Breitbandkommuni-
kationsanlagen sowie Datennetze
zu planen und zu beherrschen.
Die dreieinhalbjährige Ausbil-

dung beinhaltet auch überbe-

CUXHAVEN. Auch in diesem Jahr
konnte das Elektrohandwerk wie-
der viele Ausbildungsplätze zur Ver-
fügung stellen, 19 junge Menschen
haben am 1. August ihren beruflichen
Weg zum Elektroniker für Energie-
und Gebäudetechnik aufgenommen.
Vor wenigen Tagen war der Vor-
stand der Elektro Innung Cuxhaven-
Land Hadeln in die BBS gekommen,
um sich den Auszubildenden, unter
denen auch vier Frauen sind, vorzu-
stellen.
Das Ausbildungsniveau im Elek-
trohandwerk ist in den letzten
Jahren stetig angestiegen. Heute
muss jeder Auszubildende eine

auch als reiner Mini-PC bei vor-
handenen Displays/Fernsehern
angeboten. (dm)
Für Fragen steht Ihnen online

Salesmanager Lars Duderstadt je-
derzeit gerne zur Verfügung unter
Telefon (0 47 21) 58 52 17 oder
per Mail unter

lduderstadt@cuxonline.de

Saison hat einen rasanten End-
spurt im Spätsommer hingelegt“,
resümiert Wolf-Dieter Schink,
der unterm Strich trotz der Wet-
terkapriolen eine ähnlich große
Zahl an Gästen wie im Vorjahr
feststellt.
Die CNV-Mediabox wird in

den verschiedensten Größen und

könnten wertvolle Informationen
ausgetauscht werden, was nicht
nur bei Urlaubern auf beiden Sei-
ten der Elbe sicher gut ankom-
men würde. „Die Kontakte lau-
fen, mehr kann man zurzeit nicht
dazu sagen.“
Apropos Urlauber. „Eine in

diesem Jahr mäßig begonnene

CUXHAVEN. Technisch einfach be-
dienbar, vielseitig verwendbar
und sehr informativ. Für Wolf-
Dieter Schink, Geschäftsführer
der Cux-Tourismus GmbH, ist die
CNV-Mediabox eine runde Sa-
che. Und er muss es wissen,
schließlich hält er für die Gäste in
Duhnen gleich zwei unabhängig
voneinander laufende Geräte be-
reit.
„Für uns ist diese Plattform ge-

radezu ideal“, sagt Schink, der
neben N24 und Lokalnachrich-
ten von CN und NEZ viele haus-
eigene Infos einstreut. So zum
Beispiel Ankündigungen und
Terminvorschauen, wetterbe-
dingte Fahrplanänderungen für
den Halunder Jet und Sonderak-
tionen wie aktuell zum Jubiläum
„200 Jahre Seebad Cuxhaven“.

Austausch von Infos
Freuen würde er sich, wenn auch
eine Mediabox-Zusammenarbeit
mit der Elb-Link-Reederei und
dem Landkreis Dithmarschen
bzw. der Stadt Brunsbüttel zu-
stande kommen würde. Damit

Bei der Cux-Tourismus GmbH verfolgen die Urlauber die Infos auf den CNV-
Mediaboxen (extern wie intern) mit großem Interesse. Fotos: Meisner

Wolf-Dieter Schink kann die CNV-
Mediabox nur weiterempfehlen.

Perfekte Plattform für Cux-Tourismus
Über CNV-Mediabox wäre auch eine Zusammenarbeit mit der anderen Elbseite ideal

Nicht nur seiner Haut etwas Gutes tun
Bei der Beautyfarm im Strandhotel wurde auf sieben erfolgreiche Jahre angestoßen

von Tanja Grube und ihrem
Team, zu dem auch der Physio-
therapeut Franz Mak gehört, er-
wartet und kann nicht nur seiner
Haut etwas Gutes tun. (hg)

dualen Ausbildung zur staatlich
geprüften Kosmetikerin getroffen.
Wer seine Entscheidung zur

harmonischen Behandlung in der
Bel étage Beautyfarm trifft, wird

mone Wenzel die Beautyfarm.
Tanja Grube übernahm am 1. Juni
2016 das wirtschaftlich unabhän-
gige Geschäft als Geschäftsführe-
rin. „Ich studiere in Hamburg Na-
turheilkunde“, sagte Simone
Wenzel. „Bleibe aber Bel étage
weiterhin bewahrt.“
„Das tut viel weniger weh als

mit der Pinzette zupfen“, meinte
eine Kundin. Die Perserin Mary-
an Safari zeigte die orientalische
Variante: Augenbrauen zupfen
mit einem Faden. „Dürfen Män-
ner auch?“ Welche Frage – schon
lag der Kunde auf der Liege.

Ein junges frisches Team
Im Nebenraum verwöhnte Janine
Kipfmüller, Auszubildende im
zweiten Lehrjahr, eine Kundin
mit einer Thalasso-Gesichts-Be-
handlung so sanft, dass man sich
am liebsten gleich dazu gelegt
hätte. „Wir sind ein super Team“,
sagte die junge Frau. Ich habe die
richtige Entscheidung mit meiner

DUHNEN. Das größte Organ des
menschlichen Körpers ist die
Haut. Da ist es doch nur selbst-
verständlich, dass dieser beson-
ders viel Aufmerksamkeit ge-
bührt.
Viel Aufmerksamkeit bekamen

auch die netten Kosmetikerin-
nen, die sich um Gesundheit,
Schönheit, Entspannung und da-
mit Pflege der Haut kümmern.
Der Einladung in die wohltuende
Atmosphäre der Beautyfarm Bel
étage im Strandhotel Duhnen
folgten viele Damen, einige Her-
ren und auch der Nachwuchs
fehlte nicht. Mit Sekt oder Saft als
Willkommensgruß wurde auf sie-
ben erfolgreiche Jahre im Strand-
hotel angestoßen.

„Männer dürfen auch“
Ursprünglich gründete Marlene
Wenzel 1975 die Beautyfarm und
zog bereits 2009 in die über 100
Quadratmeter große Wohlfühl-
etage. Fünf Jahre lang leitete Si-

Strahlende Gastgeberinnen: die neue Geschäftsinhaberin Tanja Grube
mit Simone Wenzel (von links). Foto: Giesecke

Textil- und Bettenhaus Nöhren

Lesung im
Kuschelbett
CUXHAVEN. Im Textil- und Betten-
haus Nöhren, Strichweg 6-10, fin-
det am 11. Oktober ab 19 Uhr
wieder eine der beliebten Lesun-
gen mit Marianne Haring statt.
Die Besucher dürfen sich auf tolle
Geschichten in entspannter At-
mosphäre mit einem Glas Rot-
wein, Snacks sowie einen ku-
scheligen Platz im Bett freuen.
Kartenbestellung unter Telefon

(0 47 21) 55 44 61. (red)

Volksbank Stade-Cuxhaven

Gewinnsparen
ein Klassiker
CUXHAVEN. Seit über 60 Jahren
zählt das VR-Gewinnsparen als
Klassiker aus Spannung und Spa-
ren zu den attraktivsten Lotte-
rien. Im letzten Jahr hat die
Volksbank Stade-Cuxhaven eG
mit 68 500 Euro Reinertrag Verei-
ne und Institutionen im gesamten
Geschäftsgebiet unterstützen
können. In diesem Jahr wird ver-
mutlich die 70 000-Euro-Marke
geknackt werden können. (red)

nen Namen zu finden. Anlässlich
der alljährlichen Mai-Wanderung
in Oberndorf fand nicht nur die
erste öffentliche Verkostung, son-
dern auch ein Ideenwettbewerb
statt. Das Ergebnis wurde jetzt
ausgewertet. Die Mehrzahl der
über 60 Teilnehmer hatte sich für
den Namen „Osteländer“ ent-
schieden – und so heißt der Käse
dann auch.
Erhältlich ist der Käse zurzeit

im Molkereiladen in Hasenfleet,
sowie auf verschiedenen Wo-
chenmärkten (wie in Cuxhaven)
und ab diesemWochenende auch
auf dem Landfrauenmarkt in Ih-
lienworth. (ts)

www.molkerei-hasenfleet.de

KREIS CUXHAVEN. Hartkäse aus
der Hasenfleeter Molkerei ist die
jüngste Attraktion im Osteland.
Nachdem bereits über 40 Verei-
ne, Firmen und Produkte einen
Bezug zur Landschaft rund um
den 150 Kilometer langen Neben-
fluss der Elbe in ihrem Namen
tragen, gibt es seit kurzem den
„Osteländer“ im Angebot. In vier
Geschmacksrichtungen: Natur,
Kräuter, Bockshorn und mit
Kümmel wird der Hartkäse ver-
trieben.
Nach ersten Probeverkäufen,

bei denen sich die Testesser von
der Qualität „total begeistert zeig-
ten“, so Molkereigeschäftsführer
Horst von Thaden, galt es nun, ei-

Attraktion Hartkäse
„Osteländer“ heißt das neue Produkt

„Jacques’ Wein
ganz persönlich“
Seit September am Standort Marktplatz 1

die gleichbleibend hohe Qualität
sorgt vor allem der persönliche
Kontakt der Einkäufer zu den
Winzern. Regelmäßig besuchen
sie die Weingüter und führen
Kontrollen durch, im Anschluss
wird jeder Wein im hauseigenen
Labor analysiert – und hundert-
fach von den Experten bei
Jacques’ vorverkostet.

Ganz besondere Garantie
Dieser lückenlose Qualitätssiche-
rungsprozess ist die Basis für eine
ganz besondere Garantie: die an-
standslose Rücknahme bei Nicht-
gefallen oder Korkfehlern – unab-
hängig vom Preis des Weins. Ein
weiteres besonderes Angebot: Die
kostenlose Kundenkarte, mit der
jeder Besucher von Anfang an
drei Prozent Bonus bei jedem
Kauf sammelt.
Jacques’ Wein-Depot hat geöff-

net dienstags bis donnerstags je-
weils von 15 bis 19 Uhr, freitags
von 13 bis 20 Uhr und am Sonn-
abend von 10 bis 16 Uhr. (red)

www.jacques.de

CUXHAVEN. Jacques’ Wein-Depot
eröffnet einen neuen Standort.
Seit dem 23. September heißt es
auch am Marktplatz 1 in Cuxha-
ven: „Jacques’ Wein ganz persön-
lich“. Verantwortlich für das neue
Depot ist Karsten Thess.
Genau das zeichnet seit mehr

als 40 Jahren jedes Jacques’ Wein-
Depot aus: Die Besucher werden
von Persönlichkeiten willkom-
men geheißen – und begeben sich
bei einer kostenlosen Weinprobe
ohne jede Kaufverpflichtung auf
eine Reise durch ein Sortiment
authentischer Winzerweine, an
deren Ende der persönliche Ge-
schmack entscheidet.

Namhafte Anbaugebiete
Die angebotenen Weine stammen
aus namhaften Anbaugebieten in
Deutschland, Frankreich, Italien,
Spanien, anderen europäischen
Ländern und Übersee. Darunter
Weine für den Alltag, Weine zum
Essen, Raritäten, Premiumweine,
Schaumweine, Champagner und
der praktische Weinschlauch. Für

Experte Karsten Thess berät die Kunden ganz individuell und mit viel
Wein-Leidenschaft. Foto: red
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